allen Ratiexli 
Vetitzeile oder d 
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Lelegramme der Danziger Jeitung. 

Berlin, 23. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bezeichnet die 1 e verschiedener Zeitungen 
als unrichtig, daß das dentſche 2 > eſchwader 
im Mittelmeere zum Herbſte zurückkehren ſolle. 
Ebenſo unrichtig ſei die Nachricht von einem Er⸗ 
fat des Panzergeſchwaders durch ein Corvetten⸗ 

eſchwader. Allerdings würden im Herbſt wahr- 

Te einige Schiffe zu Uebungen auslaufen, 
aber nicht zum Erſatze des Panzergeſchwaders. 

Paris, 23. Juni. Nach einem Telegramm 
der „Agence Havas“ aus Braila vom 22. d. 
Abends — 6000 Ruſſen bei Galatz die Donau 
überſchritten. Die türkiſche Garniſon von Matſchin 
ſoll ſich zurückziehen. Eine authentiſche Beſtäti⸗ 
gung dieſer Nachricht fehlt noch. 


Neue Briefe über die Umgeſtaltung der 
höheren Schulen durch das Unterrichtsgeſetz. 


III. 

Ich weiß nicht, ob der Entwurf des neuen 
Unterrichtsgeſetzes mehr als nur ganz allgemeine 
und darum auch ganz unzureichende Beſtimmungen 
darüber enthalten wird, in welchen Gegenſtänden 
und bis zu welchen Zielen hin die Jugend in den 
höheren Schulen unterrichtet werden ſoll. Aber es 
iſt mir heute ebenſo wenig zweifelhaft, wie zu den Zeiten 
der früheren Unterrichtsminiſter, daß es eine ſchwere 
Pflichtverſäumniß von Seiten unſerer Volksver⸗ 
tretung wäre, wenn ſie zwar mit aller Strenge 
Darauf hält, daß u. A. da, wo es um die unbe- 


wahrlich nicht geringem Grade abhängt. 
A 5 Vertreter 2 Landt 


ich auch auf den höheren 
. von denen ja hier nur geſprochen werden 
10 „ſo geordnet und fo geleitet werde, wie er zu 
Nutz und Frommen aller unſerer beſten und höchſten 
Intereſſen geordnet und geleitet werden muß. Ich 
meine natürlich nicht, daß ſie Reglements, nach Art 
der von Wieſe ausgearbeiteten, entwerfen oder 
auch nur veranlaſſen follen. Ihnen liegt in Betreff 
der Unterrichtsordnung vielmehr nur ob, diejenigen 
Gegenſtände zu beſtimmen, in denen auf jeder 
höheren Schule unterrichtet werden muß, und zu⸗ 
gleich die Art und das Maß deſſen feſtzuſtellen, 
was der mit dem Zeugniß der Reife zu entlafjende 
Schüler in jedem dieſer obligatoriſchen Lehrgegen- 
—— — — — indem nam) 
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Die „Danziger Zeitung“ ers 
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Sonntag, 24. Zuni. (Morgen ⸗Ausgabe.) 


Zeilung. 


ellungen werben in der Frpeditten Nettertzagergaſſe No. 4 
- die Poſt bezogen 5 . — Inſerate koſten bie 


fallen feinen Gliedern na 


gig 2 Mal mit Aus non Sonntag Abend und Mont — 
chen ee 1 In⸗ und r ” ro Buse 250 A, durch 
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ſtände gelernt haben ſoll. Allerdings iſt auch von 
Staatswegen dafür zu ſorgen, daß in dieſen Lehr⸗ 
gegenſtänden nicht bloß überhaupt, ſondern in 
möglichſt jeder Schule auch auf die rechte Weiſe 
unterrichtet werde. Aber darum iſt doch das Vor⸗ 
ſchreiben ſpecieller Lehrpläne ſicherlich nicht die 
Sache der Geſetzgebung; ja, im regelmäßigen 
Gange der Dinge iſt es auch nicht 
die der Centralverwaltung. Denn ſelbſt wo 
die Staatsregierung gegen offenbare Mißbräuche 
nothgedrungen einſchreiten muß, mögen ihre Vor⸗ 
ſchriften wohl manche 1 Dinge verhindern, 
aber Poſitives wird durch ſie nie geſchaffen, die 
rechte Weiſe des Unterrichts nie durch ſie erzwungen 
werden. So iſt denn von der Geſetz⸗ 
gebung nur zu verlangen, daß ſie die Errichtung 
ſolcher Schul⸗Curatorien anordne, deren Zuſammen⸗ 
ſetzung die möglichſte Bürgſchaft für die Zweck⸗ 
mäßigkeit des von ihnen feſtzuſtellenden Lehrplanes 
darbietet, und daß ſie gleichzeitig — und gerade 
das iſt die Hauptſache — in Betreff der Vor⸗ 
bildung und der Anſtellung der Lehrer ſolche Ver⸗ 
anſtaltungen beſchließe, durch welche das Heran⸗ 
wachſen eines die rechte Methode ſelbſtſtändig 
findenden und aus eigener Initiative befolgenden 
höheren Lehrſtandes in moͤglichſt nahe Ausſicht 
geſtellt wird. Der ſtaatlichen Verwaltung 
aber bleibt die, ſicherlich nicht weniger dankbare 
und wohl noch ſchwierigere Aufgabe, alle dieſe, 
wenn nicht überall auf ihren Vorſchlag, ſo doch 
unter ihrer Zuſtimmung erlaſſenen geſetzlichen An⸗ 
ordnungen im ganzen Lande auch zu einer ihrem 
Geiſt und ihrem Zweck entſprechenden Ausführung 
zu bringen. 

Die erſte Frage alſo, deren unrichtige oder 

auch nur ungenügende Beantwortung das ganze 
Reformwerk von vornherein hinfä ig machen 
würde, iſt die, in welchen Gegenſtänden die Zög⸗ 
linge der . Schulen und bis zu welcher 
Stufe der Kenntniß und des Verſtändniſſes hin 
ſie in jedem derſelben zu unterrichten ſind. Die 
richtige Beantwortung hängt in erſter Linie von 
der Einſicht des Antwortenden ab, daß man die 
einzelnen Lehrgegenſtände nicht jeden nur für ſich und 
daß man ihre Geſammtheit nicht als ein äußerliches, 
jede beliebige Zuſammenſtellung geſtattendes Neben⸗ 
einander betrachten und eben eln darf. Er muß 
vielmehr wiſſen, daß dieſe Geſammtheit, wenn 
wirkliche Bi 8 erreicht werden ſollen, 
keine andere Geſtalt haben darf, als die eines in 
1 ch einem und demſelben 
höchſten Ziele hinſtrebenden, lebendig zuſammen⸗ 
wirkenden Organismus. 

Zweitens muß es ihm klar geworden ſein, 
daß dieſes höchſte Ziel des geſammten Unterrichtes 
zwar nicht eine mit der Schule ſelbſt abſchließende 
allgemeine Bildung, wohl aber daß es diejenige 
Stufe dieſer Bildung iſt, von welcher aus der 
Lernende, in feinem weiteren Lebensgange ſelbſt⸗ 


ſtändig weiter ſchreitend, dahin gelangen 
kann, daß er das gegenwärtige Leben 
ſeines Volkes auch in feiner Perſon, nicht 


blos inſtinktartig, ſondern mit vollem und klarem 
Bewußtſein mitlebt. Er wird dann in feinen 
reiferen Jahren auch durch ſeine eigene individuelle 
Thätigkeit an der Förderung und der weiteren 
Entwickelung des nationalen Lebens mitwirken 
können, ſo weit die kurze Spanne der Zeit, in der 


AJ Aus Berlin. . 

Bei dieſer furchtbaren Hitze noch im Laufe 
einer einzigen Woche zweimal die Aufregungen 
eines erbitterten Wahlkampfes durchzumachen, das 
iſt kein kleines Opfer für einen ruhigen, den 
Hundstagsſreuden entgegenfeufzenden Staats⸗ 
bürger. Wir haben ez in dieſen Tagen gebracht. 
Daß Duncker's Wahlkreis den gemäßigteren 
Parteien erhalten bleiben werde, war wohl ziem⸗ 
lich ſicher, deshalb iſt es auch ganz ungehörig, 
darüber ein ſo lautes Jubelgeſchrei auszuſtoßen, 
wie es von unſeren fortſchrittlichen Blättern 2 
täglich geſchieht. Fragwürdig war allein der Be⸗ 
i en und dieſer tft jetzt endgiltig an 
ie Socialdemokratie verloren gegangen. Es fehlt 
Jene natürlich nicht an Bezichtigungen aller Art, 
fe bit nationalliberale Blätter rechnen uns vor, daß 
40 Procent bei der Wahl gefehlt und ein Theil 
— hingereicht hätte, um den Sieg für Löwe zu 
entſcheiden. an vergißt dabei nur manche ſehr 
weſentlichen Umſtände. Abgeſehen davon, daß von 
dieſen 40 Procent ein großer Theil durch Krank⸗ 
eit, Reiſe oder ſonſt unabkömmlich verhindert iſt, 
ollten politiſche Menſchen doch jenen großen 

ruchtheil der Bevölkerung nicht außer Rechnung 
laſſen, der mit den Ultraconſervativen, Geheim⸗ 
räthen and Orthodoxen beginnt und bis zum 
rechten Flügel der Nationalliberalen reicht. Alle 
dieſe werden gar keinen großen Unterſchied 
zwiſchen Löwe, dem Ber der Bergpartei, und 
Haſenclever entdecken können, wenigſtens keinen ſo 
Faun daß er ſie, um die Wahl des einen 


u 
ndern, für den andern an die Wahlurne treibt 
as mag bedauernswerth fein, aber es ift fo. Die 

Schuld an der Niederlage Löwe's trägt die Fort- 
ſchrittspartei den allein. Gern wären alle ſtaats⸗ 
freundlichen Elemente des Wahlkreiſes für einen 
emäßigten, aus jener unſere lokale Politik be⸗ 
ereſchenden ne hervorgegangenen Candidaten 
eingetreten. an benahm ſich ſo unpolitiſch wie 
möglich, ſtellte auf das ſchwierige, vielfach be⸗ 
ftrittene Terrain einen der extremſten, unbeliebteſten 
Führer und verlangte, daß Alle, ſelbſt die Conſer⸗ 
vativen, ihm folgen ſollten. Das war ſchlimmer 


N 
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Tagen der Regentſchaft entwöhnt worden, Kaiſer 
Wilhelm iſt ſeh 4 - 


jenem Sinne fid unterhalten, das 
ſollte das amtliche Organ einer conſtitutionellen 


deutſchen 
Kaiſer des deutſchen Volkes jedenfalls erhaben. 

Seit er ab 
in Berlin. 
durch kleine 
er Oberfläche 
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vermittelt Inſertionbaufträge an alle auswärtigen Beitungen 
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Es iſt ſehr charakteriſtiſch, aus welchem Grunde 
Herr Bonitz in der October⸗Conferenz 1873 den Ge⸗ 
ſchichts Unterricht der Gymnaſien nur durch eine einzige 
Stunde „Sagengeſchichte oder auch Biographiſches in 
Quinta vermehrt wiſſen will. könne, kt er, „bei 
voller (?!) Würdigung der Bedeutung dieſes Lehrgegen. 
ſtaudes“ ihm gleichwohl keinen größeren Raum zuge⸗ 
ſtehen, „weil derſelbe nicht in ähnlichem Maße, wie die 
Sprachen und die Mathematik dem Schüler Anlaß 
zur Verarbeitung des Stoffes durch ſelbſtſtändige 
Production gebe.“ Man ſieht, unſerm Reformator 
kommt es garnicht in den Sinn, den pädagogiſchen 
Werth eines Lehrgegenſtandes nach dem Inhalte abzu⸗ 
wägen, durch den derſelbe Geiſt und Gemüth der Jugend 
bereichert, er fragt nur danach, welcher Gegenſtand am 
meiſten im Stande ift, die Knaben und die erſt beran⸗ 
reifenden Jünglinge ſchon zu „ſelbſtſtändiger Pro⸗ 
ee zu veranlaſſen. Einer weiteren Kritik bedarf 
es nicht. 


des Tagesintereſſes ſchwimmen. Der mörderiſche 
Anfall auf einen Geldbriefträger und die ziemliche 
Gewißheit, daß man in dem Angreifer den Voll⸗ 
bringer einer früheren Mordthat gefunden, läßt 
Berlin trotz der ſtrengen Polizei des Herrn 
v. Madai wieder für die öffentliche Sicherheit 
fürchten. Das Attentat war aber ſo brutal, hatte 
ſo wenig dramatiſches Intereſſe, daß das Tages⸗ 
geſpräch ſich nicht lange damit beſchäftigt. Es 
wendet ſich harmloſeren, froheren Ereigniſſen zu. 
Ein ſolches war das Feſt, welches der Verein 
unſerer Künſtler ſich am letzten Sonnabend gegeben. 
Es ſcheint faſt, als ob dieſe Sommerfeſte die 
winterlichen mehr in den Hintergrund drängen 
wollten; wie früher in Kloſter Chorin, ſo war 
auch dieſes Mal in Schloß Ruhwald der Erfolg 
ein glänzender. Oben in der Villencolonie 
Weſtend zwiſchen Charlottenburg und Spandau 
liegt Schloß Ruhwald. In der unmittelbaren 
Nähe von Berlin giebt es kaum einen landſchaftlich 
ſchöneren Punkt als dieſen. Der Boden ſchwillt 
an zu einem ſtattlichen Hügel, von dem aus man 
auf den Lauf der Spree und Havel ſowie auf die 
ausgedehnten Forſten blickt, die an den Ufern 
beider Flüſſe ſich von Potsdam bis weit über 
Spandau hinaus hinziehen. Der Grunewald iſt 
der bedeutendſte derſelben. Dort oben liegt Schloß 
Ruhwald, früher der Herrenſitz eines vermögenden 
Induſtriellen, jetzt ein beliebter Luſtort. 5 

In zwei Dampfern fuhren wir Nachmittags 
vom Unterbaum hinaus, eine Geſellſchaft von faſt 
500 Perſonen, wie gute Statiſtiker berechnet haben 
wollen. Die kurze Fahrt auf den vollgedrängten 
Booten war in der heißen Nachmittagsſonne kein 
beſonders angenehme, deſto hübſcher wurde es 
aber ſofort bei der Ankunft im Schloffe. Malende, 
meißelnde, dichtende Künſtler hatten ihre Talente 
vereint, um uns einen glänzenden und luſtigen 
Empfang zu bereiten. Es war das beſte aller 
Gelegenheitsſpiele „der Sommernachtstraum,“ auch 
hier wieder den Anordnungen und Feſtſpielen zu 
Grunde gelegt. Theſeus und Hippolyta, letztere 
natürlich von einem ſchönen, jungen, glattwangigen 
Maler dargeſtellt, empfingen die' Gäſte mit ihrem 


1877. 


der beſten unſerer Geſchichtsſchreiber vorzutragen 
und verſtändlich zu machen verſtehen. Sie können 
und müſſen gefunden werden, wenn die Klage 
Bismarck's, daß „der Mangel an hiſtori⸗ 
ſchem Sinne in der Maſſe gerade unſeres gebil⸗ 


zu Originalpreiſen. 


ch [deten Volkes eine der ſchwächſten Seiten unſerer 


geſammten öffentlichen Zuftände iſt“, nicht noch 
auf lange Jahre hinaus ihre ganze und traurige 
Berechtigung behalten ſoll. Aber eben ſo entſchie⸗ 
den iſt daran feſtzuhalten, daß auch der vortreff⸗ 
lichſte Geſchichtsunterricht mehr als die Hälfte und 
und oft den beſten Theil ſeiner Wirkſamkeit ein⸗ 
büßen muß, wenn der Unterricht in den andern 
Gegenſtänden nicht ebenfalls ſo ertheilt wird, daß 
auch er in vollem Umfang das Seinige dazu thut, 
den „hiſtoriſchen Sinn“ in der Seele der Schüler 
u wecken und zu fördern, und auch an ſeinem 
heile auf den Weg zu leiten, auf dem allein ſie 
zum Verſtändniß dez wahrhaften Inhaltes unſeres 
Volksgeiſtes zu gelangen vermögen. Davon im 
nächſten Briefe. H. Büttner. 
WTA —. ea aid 2a ir 
Deutſchland. 


großen Aufruhrs und Tumultes gegebene Ver⸗ 
darf man 
aber wohl erwarten, daß ſolches Ei der Fall, 
denn Rumänien wird und muß an dieſem Sa 
zeigen, ob es vorerft ein Culturrecht hat, ſich der er 
modernen europäiſchen Civiliſation als ein neues 
und würdiges Glied anzuſchließen. Hoffentlich 
verſäumt die San Regierung nicht, ihr Ver⸗ 
ſprechen bald einzulöſen, und wir werden nicht 
verſäumen, das Ergebniß der Unterſuchung zu ver⸗ 
öffentlichen“. 

— Der General der Infanterie z. D. und 
Ober⸗Jägermeiſter v. Arnim iſt im 82. Lebens⸗ 
jahre am 21. d. in Potsdam geſtorben. 

Vor zwei Jahren überwies das Abge⸗ 
ordnetenhaus eine Petition um Ausbildung von 
Perſonen zur Krankenpflege auf Staats oſten 
der Regierung mit der Aufforderung, für die Her⸗ 
anbildung von Krankenpflegern durch ſtaatliche 
Subventionirung dazu geeigneter Anſtalten reich⸗ 
licher als bisher Fürſorge zu treffen. Dieſer Auf⸗ 


glänzenden Hoſſtaat. 0 Julius 8 Wolff, deſſen 


feinem 8 ewürztes, 
ier bei ſolchen Veranlaſſungen ſtets am 
liebſten in Anſpruch genommenes Talent dem 
Griechenfürſten die Begruͤßungsworte in den Mund 
elegt hatte, plauderte vom alten Hellas, von 
Italien, dem lockeren Frankreich und kam dann zu 
den deutſchen Künſtlern. Dieſe traten ein, zogen 
nach dem Parke, wo 5 in ſeiner Tonne ſie 
erwartete, ein richtiger Waldmenſch, in dem man 
den eleganten Döpler kaum wiedererkannte. 
Philoſtrat führte die Feſtſchaar weiter und immer 
von Ueberraſchung zu Ueberräſchung. Die ge 
lungenſte war die freie Nachbildung unſerer Schloß⸗ 
brücke, deren Marmorgruppen ſich allerdings eine 
ziemlich gewagte Umwandlung hatten gefallen 
laſſen müſſen. Der Prometheus ſtellte ſich als 
Streichhölzerfabrikant dar, Mars als Lieutenant, 
Apollo als Photograph, Ritter v. Zeuxis, wie ſichs 
8 als Maler, Sappho als Blauftrumpf. 
katürlich beeiferte ſich Philoſtrat, ſeinen Gäſten 
dieſe Marmorbilder entſprechend zu erklären, der 
launigen Verſe bedurfte es ge ae kaum, denn die 
ergötzlichen Gruppen, von den talentvollſten unſerer 
Künſtler dargeſtellt, ſprachen für ſich ſelbſt. a 
Die antike Welt hört ſelbſt in dem zoologiſchen 
Garten nicht auf, zu dem der Zug ſich jetzt hin⸗ 
bewegte. Bodinoos, der althelleniſche Wächter, 
wartet auf mit Centouren, er zeigt uns den wahr⸗ 
haftigen Pegaſus, einen Triton, Minotaurus und 
andere klaſſiſche Beſtien, die nicht nur ſich ſelbſt 
den weltſtädtiſchen Beſuchern zu Lieb moderniſirt 
hatten, ſondern auch in der Erklärung ihrer Eigen⸗ 
art dem Kalauer und damit der Lokalſtimmung zu 
ihrem Rechte verhalfen. So fehlte nicht die Chloral⸗ 
Hydra, von der das Chloralhydrat kommt, nicht 
die lernäiſche Schlange, eine junge üppige We. s 
geſtalt, die ſpäter die Giftzähne verlieren und yich 
in eine „Ab⸗Fuhrie“ verwandeln ſoll. Nach den 
Strapazen dieſer Parkreiſe kam der ländliche 
Imbiß ſehr gelegen. Wir ſaßen lange an den vor 
dem Schloſſe aufgeſtellten Tafeln, viel zu lange 
in Erwartung der pauſenreichen Mahlzeit, aber 
doch nur genügende Zeit, um den Ordnern Muße 
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einem umgeworfenen Boote umher. 1835 macht 
er fih durch die ſichere Heimführung feines Schiftel 
„Pique“, das ein vollſtändiges Wrack geworden 
war, berühmt. „Dieſe That“, ſo bemerkte vof 
Jahren eine Zeitung, „hat unter al den kühnen 
Wageſtücken britiſcher Seeleute nicht ihresgleichen“ 
Rous verwaltete 1846 das Amt eines Lord dei 
Admiralität und war von 1841—46 e 
vertreter für Weſtminſter. Auch als Mitglied des 
Jockeyelub iſt er ſehr oft genannt worden. 
u 
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»Wie der „Schl. Stg.“ aus Kaſan berichte 
wird, macht ſich unter den bereits zum orthodoxen 
Chriſtenthum bekehrten Tataren infolge der 
neueſten Kriegsereigniſſe der alte eingewurzelte 
Muhamedanismus wieder geltend, ganze Dörfer 
entſagen dem Kreuze und wenden ſich dem Halb- 
mond zu. Solchen Einfluß übt der heilige Krieg, 
den der Padiſchah in Konſtantinopel verkünden 
ließ und die Fahne des Propheten, die die 
Islamiten in der Hand des Sultans Abdul Hamid 
flattern ſehen. Die „Kaſan'ſchen Eparchial⸗Nach⸗ 
richten“, das officielle Organ des orthodoxen 
Diöceſanbiſchofes von Kaſan, entwerfen ein düſteres 
Gemälde von dem Niedergange des Chriſtenthums 
unter dieſen mit fo viel Mühe und fo mannig⸗ 
fachen Opfern dem Islam entriſſenen und dem 
Chriſtenthum zugeführten Tataren. Der Anfang 
wird damit gemacht, daß die Sonntage nicht mehr 
gefeiert werden, ſondern die Freitage, dann werden 
die nach chriſtlichem Ritus geheiratheten Weiber 
weggejagt, um einem Harem Platz zu machen, dies 
Kinder werden aus den öffentlichen Schulen ge⸗ 
nommen und in Winkelſchulen zu im Geheimen 
eingewanderten Mollahs geſchickt, wo ſie im Koran⸗ 
leſen unterrichtet werden, und ſchließlich wird auch 
mit der Errichtung von Moſcheen begonnen 
Natürlich wird es der Regierung im Kaſan'ſchen 
Gouvernement nicht ſchwer werden, dieſe Bewegung 
einzudämmen. Aber Letztere beweiſt doch, wie weit 
die muhademaniſche Agitation auf ruſſiſchem Ge⸗ 


forderung iſt die Staatsregierung noch immer nicht dieſer Grundſätze überzeugt, aber es iſt gut, daß den Behörden aus und lobte fie, verlangte auch 
nachgekommen. Was bis jetzt in der Sache ge⸗ auch von dieſer Seite Anſichten laut wurden, wie von Nicotera zu wiſſen, in welchem Zuſtande ſich 
ſchehen ift, beſchränkt fi darauf, daß der Cultus⸗ | fie zum Theil von Gambetta, Ferry, Le Blanc, die 1 Sicherheit daſelbſt nach dem Tode 
miniſter die zu ſeinem Reſſort gehörigen mebicini= welche natürlich von einem anderm Standpunkte aus Leone's befände. Der Miniſter erwidert, daß 
chen und chirurgiſchen Kliniken der Landes⸗ die Sache beleuchteten, bereits ausgeſprochen worden äußerſt gefährliche und als ſolche berüchtigte 

niverſitäten zur Erreichung jenes Zweckes heran- waren, jo daß die Uebereinſtimmung der republi⸗ Räuber auf der Inſel nicht mehr exiſtiren, wohl 
gezogen und außerdem eine ſeitens der Regierung kaniſchen Fractionen aller Schattirungen aber noch eine Menge von Strauchdieben unter⸗ 
u Düffeldorf aus eigener Initiative erlafjene | den ‚ale Su der reactionären Coalition gegenüber geordnetes Schlages, die man endlich auch unſchäd⸗ 


erordnung über die Ausbildung von Kranken⸗ über alle Zweifel hinaus dargethan iſt. Das zer⸗ lich zu machen hoffe, da die redlichen Einwohner 
pflegern den übrigen Regierungen zur Begut⸗ brechliche yſtem der Coalition der alten Parteien in Stadt und Land nunmehr zu den Behörden 
achtung vorgelegt hat. Die Auffaſſungen an dieſen hat durch dieſe Interpellations⸗ Verhandlungen | und Beamten Vertrauen zeigten und den letzteren 
Stellen haben eine fo große Verſchiedenheit gezeigt. | einen gefährlichen Stoß erlitten. „Die Wahlen,“ beiſtänden, die Uebelthäter l und feſtzu⸗ 
daß das vorliegende Material noch nicht zu einer Ent: ſchreibt die „Republique frangaife”, „mögen nun] nehmen. In dem Kreiſe Alia, wo noch eine 
ſchließung in der Sache genügend erſcheint. Leider iſt immerhin ſtattfinden; die alten Parteien werden] Bande Verdächtiger gehauſt, hätten ganze Familien, 
— Schreibt die „V. 3.“ — obwohl das Bedürfniß zur von der unwiderſtehlichen Flut des allgemeinen der Sindaco an der 4 — ſich mit Waffen ver⸗ 
weiteren Ausbildung von Krankenpflegern in Folge] Stimmrechts fortgeſchwemmt werden, wie die Ueber⸗ De und hätten die Polizeimannſchaften beim 
des Geſetzes, betreffend das Ordensweſen, anerkannt reſte eines Wracks vom Geſtade des Meeres. Das Aufſuchen der Strolche begleitet. Dies Beiſpiel 
wird, zur Gewährung einer ausreichenden Bei⸗ politiſche Terrain iſt vom Schutt gereinigt, einer habe Anklang und Nachahmung gefunden, in der 
hilfe des Staates zur Zeit wenig Ausſicht vor⸗ Politik, die für die Ver ältnifje des modernen Gemeinde Caccamo hätten beiſpielsweiſe 30 reiche 
handen, da eine zweckmäßige Ausbildung von] Frankreichs paßt, ſteht nichts mehr im Wege und Grundbeſitzer mit 183 Bauern 10 Abtheilungen 
nn ohne erhebliche Mittel nicht möglich |der, wie die Herren Miniſter jagen, ſpontane gebildet und ſich verpflichtet, abwechſelnd die 
iſt, ſolche Mittel aber nicht zur Verfügung ſtehen. Act des 16. Mai wird nur dazu gedient haben, Patrouillen der Miliz ⸗ Soldaten und Sicher⸗ 
8 würde ſchon viel gewonnen fein, wenn alle einige vorweg genommene Jahre zu gewinnen, die heitsbeamten zu begleiten und zu verſtärken. 
rößeren Heilanſtalten, ſowie ſämmtliche Militär- wir benutzen werden, um die Republik zu befeſtigen Der Miniſter gab die Verſicherung, daß binnen 
azarethe angewieſen würden, die Ausbildung und die liberale Entwickelung der Demokratie zu Kurzem Sicilien von den Uebelthätern (denn 
geeigneter Perſonen zu übernehmen. Im Hinblick n 0 — Noch geſtern ſoll Fourtou geäußert | Straßen⸗Räuber im eigentlichen Sinne dieſes 
auf die der Ausbildung der Krankenpfleger auch haben: „Wir find zu Allem entſchloſſen, um Worts exiſtiren bereits nicht mehr) und auch von 
a Grunde liegende Abſicht der Gewinnung von Frankreich zu retten, und wenn es nothwendig der Maffia befreit ſein werde. Er erntete dafür 
rankenwärtern für die Transporte der Ver⸗ iſt, werden wir ſogar aus der Geſetzlichkeit den Dank des Interpellanten und ein bemerkens⸗ 
wundeten auf Eiſenbahnen, reſp. für die Reſerve⸗ heraustreten.“ Als Vorbereitung zu dieſen werthes Zeichen der Anerkennung feiner Thätig⸗ 
lazarethe kann die Förderung dieſes Zweckes Mister mt beſchäftigt ſich er Herr keit Seitens aller Senatoren dadurch, daß auch 
innerhalb der durch die Organiſation des Friedens⸗ Miniſter mit fortgeſetzten Verſuchen, die nicht ein einziger gegen die Höhe ſeines Budget 
lazarethweſens gebotenen Grenzen ſeitens der öffentliche l durch Prozeſſe und (60 573 372 Lire) etwas einwandte, ſo daß ſolches 
ilitärverwaltung um fo weniger beanſtandet willkürliche Verwaltungs Maßregeln einzu: ohne jede weitere Discuffion genehmigt wurde. 
werden, als auch der Zweck gewürdigt werden muß, ſchüchtern. So wird die „Sentinelle du Jura“ Derſelbe Miniſter empfing dieſer Tage aus den 
durch Ueberweiſung ſolcher Perſonen an die angeklagt, weil ſie die Nachricht des „Bien Public“ Händen des vom Comthur Maluſardi hierher ge 
Militärlazarethe die freiwilligen Krankenpfleger mit über die Mobilmachung abgedruckt, und geſtern ſandten Präſecturraths und Cabinetschefs Anna⸗ 
der militäriſchen Disciplin und der Lazarethordnung hat das Zuchtpolizeigericht einen Mann zu 4 Mo⸗ ratone aus Palermo die bei dem Räuberchef Leone 
vertraut zu machen. naten Gefängniß und 100 Francs Geldſtrafe ver⸗ R Waffen und Papiere, unter welchen 
Oeſterreich⸗Ungarn. urtheilt, weil er nach Durchleſung einer der an die letzteren ſich der Brief einer ruſſiſchen Dame, aus 
Lemberg, 21. Juni. Geſtern Abend wurde Mauern von Paris angeſchlagenen Proclamationen St. Petersburg datirt, befindet, in welchem ſie di . 
der ruſſiſche Geheimrath Freiherr v. Oſten⸗ des Marſchalls ausgerufen hatte: „Iſt dieſe Rede dem Banditen ihre Liebe eingeſteht und verſpricht, biete zu greifen vermag. 
Sacken, welcher mit einem nichtviſirten Paſſe in aber dumm!“ Ein Poliziſt hatte dieſe Worte auf: nächſtens zu ihm zu kommen. (2) Den Brief⸗ = x 1 
den Karpathen reiſte, in Mikulince verhaftet und Biene und Anzeige davon gemacht. — In allen ſchaften find auch einige Photographien Leone's Uachrichten vom Kriegsihanpiah. 
unter Ebcorte nach Nadworna gebracht und dort] Gemeinden Frankreichs werden die Reden Fourtou s und feine „Viſitenkarte“ beigefügt. — Das Ueber partielle Erhebungen in Chefin 
in Verwahrung genommen. und Decazeß öffentlich angeſchlagen, auch Maß⸗ Miniſterium hat ſich genöthigt geſehen, das ien und Macedonien berichtet man der „Pol. 
Frankreich. regeln getroffen, um zu verhüten, daß dieſelben Municipal» Collegium der Stadt Genua, Corr.“ aus Janina, 12. Juni: Von einer Horde 
+++ Baris, 21. Juni. In Regierungs- abgeriſſen werden. — Die Idee der Abdankung deſſen Mitglieder der Mehrzahl nach clerical ge⸗ Tſcherkeſſen im Kloſter zum h. Georg verübte Ge⸗ 
kreiſen iſt man empört, daß eine 10 ſcharfe Tages⸗ des Marſchalls, im Falle das allgemeine Stimm⸗ ſinnt waren, die der Stadt über 100 Mill. Lire waltthaten haben die diene Bevölkerung im 
ordnung 363 Stimmen erhalten konnte, und jelbft recht gegen ihn entſcheiden ſollte, ſcheint ſo gut wie Schulden aufgebürdet, ſich aber auch auf Koften höchſten Grade aufgeregt. ie Folge davon iſt, 
bei gemäßigten Republikanern Unterſtützung ge⸗ aufgegeben zu ſein. Die clericalen Parteien und ihrer Mitbürger bereichert haben ſollen, auf⸗ daß ſich die Anfänge einer Inſurrection in 
funden hat. Noch mehr hat die Rede Leon das Elyfee mit ihnen beabſichtigen in dem Falle zulöſen und die Gemeindeverwaltung einem Theſſalien zeigen. Die von rein griechiſchen Cle⸗ 
Rönault's entrüſtet, der ſich über feine ehemaligen] eine Conflicts⸗Regierung bis zum Jahre 1880 zu Regierungs⸗Commiſſar zu übertragen. menten bewohnten Dörfer in einem 6 Meilen de⸗ 
n noch ſchärfer ausgeiaſſen hat, als ſelbſt führen und nötigenfalls zu einer wiederholten England. tragenden Umkreiſe des genannten Kloſters haben 
ambetta. Léon Renault war bis zu den Februar⸗ Kammerauflöſung zu ſchreiten und Alles daran⸗ London, 20. Juni. Heute vor vierzig Jahren ſich in Folge der tſcherkeſſiſchen Gewaltthaten er⸗ 
wahlen Polizeipräfect und reichte damals feine zuſetzen, daß nicht 1880 ein wirklich republikaniſches beſtieg die Königin Victoria den Thron Groß- hoben und den alten Klephtenführer Kara pataki 
Entlaſſung ein, weil er als republikaniſcher Candidat | Regiment die Oberhand behält. Der „Radical“, britanniens. Von den Miniſtern, die damals bei mit ſeiner Schaar herbeigerufen. Das traditionelle 
auftrat und darüber mit Buffet in Streit gerieth. |der für 6 Monate ſuspendirt worden, hat geſtern einer im Palaſte von Kenſington gehaltenen Sitzung Klephtenthum, welches noch allen größeren Bewer 
Die Miniſteriellen werfen heute Leon Rönault vor, von feinen Leſern Abſchied genommen. Die letzte des Geheimrathes den Eid leiſteten, lebt noch der gungen Vorſchub leiſtete und den Stamm für die 
daß er nach der Entlaſſung Jules Simon's Nummer iſt aber 2 mit Beſchlag belegt Miniſter des Innern, der nun 85jährige Lord militäriſche Organiſation der revolutionären Maſſen 
Schritte gethan habe, um Miniſter zu werden. worden; ſie enthält einen Brief, welchen Mae Mahon Ruſſell, und der damalige Kriegsminiſter Viscount bildete, erfreut ſich eines ausgedehnten Einſluſſes. 
Das iſt allerdings wahr, d. h. er machte den Ver⸗ nach der N des „Radical“ im Jahre 1871 Howick, jetzt Carl Grey, ein Mann von 75 Jahren. Die Griechen haben niemals aufgehört, in den 
ſuch, ein Miniſterium der Linken zu bilden, um nach der Ueberwältigung der Commune an Thiers Von dem bei dem Regierungsantritte der Königin | Klephten den perſonifieirten Proteſt gegen die türkiſche 
Frankreich vor der Kriſe zu bewahren, in die es gerichtet haben ſoll, deſſen Echtheit indeſſen die aufgelöſten Unterhauſe find in dem jetzigen nur Gewaltherrſchaft zu betrachten. Zufällig erweiſe 
durch die Ernennung des Cabinets de Broglie-| „Agence Havas“ dementirt. „Herr Präſident“, ſo neun Mitglieder noch vorhanden. Es find Lord] befand ſich in Theſſalien ein Klephtenführer, der 
Fourtou gerathen iſt. Nach dieſem Schritte ſchloß lautet dieſer Brief, „ich habe die Ehre, Ihnen den E. Bruce, Lord G. Cavendiſh, W. Cowper⸗Temple, ſeinem Brigantenthum den zweifelhaften Glorien⸗ 
er ſich offen den Republikanern an, um im Verein Eid der Dankbarkeit und Treue zu leiſten. Ich Sir Philip Egerton, Mr. Ellice, Gladstone, ſchein eines Volkshelden zu verleihen wußte. Ka⸗ 
mit ihnen für das Wohl Frankreichs einzutreten. war befiegt, gefangen, gedemüthigt. Sie haben mir Roebuck, Talbot und Villiers. Zwei dieſer Mit⸗ rapataki, der f de Raubritter, that den Moha⸗ 
Seine Rede hat vielleicht gerade deshalb einen ſof meine E und meine militäriſche Saufbahn | glieder (Egerton und Talbot) waren Parlamentö- medanern ſtets ſehr wehe, und es gelang ihm oft, 
bedeutenden Erfolg gehabt, weil Niemand ihm wiedergegeben. Sie haben mir einen neuen Degen mitglieder vor der 5 — und 1830 ſchon ges | feine „Thaten“ 3 . 3 
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griechischen Volkes zu ſetzen. Karapataki wurde 
als Führer herbeigerufen, derſelbe hat eine anſehn⸗ 
liche und gut bewaffnete Schaar unter ſeinen Be⸗ 
fehlen vereinigt. Das türkiſche Militär⸗Commando 
von Theſſalien konnte dieſen Anfängen einer In⸗ 
ſurrection gegenüber nicht ruhig bleiben. 
Es beorderte daher in die Gegend des St. Georg 
Kloſters einige Truppenabtheilungen, zumeiſt aus 
Landwehr beſtehend, in der Stärke von 4000 Mann. 
Die Regierungstruppen erhielten den Befehl, die 
Aufſtändiſchen aus den Dörfern Gietſchiedon, Beni, 
Blijlitza und Renduna zu verdrängen. In der 
That iſt es zwiſchen den 1 und 
den bei 1500 Mann ſtarken Aufſtändiſchen bereits 
zu Zuſammenſtößen gekommen. Leber den 
Ausgang erfährt man hier jedoch abſolut nichts, 
da es ſtreng verboten iſt, von dieſen 


; gegeben und haben mir erlaubt, an der Spitze wählt. -- Die kleine Niederkage, welche die Regie⸗ 
Rede war mehr als eine oratoriſche Leistung, ſie einer Armee in die Hauptſtadt des Landes einzu⸗ rung im Oberhauſe bei 3 der Begräbniß⸗ 
war ein politiſcher Act, der möglicher Weiſe zur ziehen. Es find das Dienſte, die man nicht zu bill durch die Annahme des Amendements des 
Gründung einer Partei führen kann, welcher die theuer mit der Ergebenheit eines ganzen Lebens Carl of Harrowby erlitten hat, erfreut die liberalen 
Republik dringend bedarf, nämlich einer wirklich bezahlt. Gez. Marſchall de Mac Mahon, Herzog Blätter ungemein. Die „Times“ räth der Regierung 
conſervativ⸗republikaniſchen Partei. Frank⸗ von Magenta.“ — Man erzählt, daß der General gute Mienen zum böfen Spiel zu machen und nach⸗ 
reich iſt über die doctrinären Hirngeſpinnſte und Trochu, der bekanntlich zurückgezogen in Angers 1 ſo lange das noch mit Ehren geſchehen 
politiſchen Albernheiten der angeblichen lebt, ſich brieflich ſehr ungünſtig über den Act des könne. Hochkirchlich geſinnte Blätter, wie 
Conſervativen des Septennats gebührender⸗ 16. Mai ausgeſprochen habe; er nennt denſelben beben in l oft” und „Standard“ dagegen 
maßen aufgeklärt und die Kammer bat der Rede [„den Zug nach Sedan“ und meint, auch diejenige ſehen in ſolcher Beſtimmung bereits den Anfang 
eines Mannes gelauſcht, der nicht ſpricht wie die[ Campagne werde damit enden, daß Mac Mahon zur Entſtaat n Kirche und hoffen, daß die 
Herzöge oder wie die Proteges der Biſchöfe und | den Be ehl an einen Anderen abtreten müſſe. Beſtimmung nicht Geſetz werde. — Forde iſt Admiral 
dennoch mit Nachdruck und Intelligenz das conſer⸗ Italien. Rous im Alter von 82 Jahren geſtorben. Er war 
vative Intereſſe wahrnimmt. Herrn Soon Renault Rom, 19. Juni. Der Senat hat geitern der zweite Sohn des vormaligen arl of Stradbroke; 
hat die Republick nicht angegriffen, ſondern die⸗ die Berathung über die Budgets der Miniſterien 1808 trat er in den Flottendienſt und erwarb fi 
elbe vertheidigt; er hat die Republik nicht als | für das laufende Jahr begonnen. Gelegentlich noch faſt im Knabenalter eine Verdienſtmedaille. 
en Fein ſondern als den natürlichen Be⸗ der Discuffion über das des Poli eiminiſters Zweimal war er dem Tode durch Ertrinken nahe, 
1 N öffentlichen Ordnung hingeſtellt. Das ſprach der Senator Amari feine Zufriedenheit mit das eine Mal trieb er 40 engliſche Meilen vom 
and w! allerdings bereits von der Richtigkeit] der Thätigkeit der in Sieilien nunmehr fungiren⸗ Lande inmitten der Nacht fünf Stunden lang auf 


radi Anſchauungen nachſagen kann. Renault's 


fenden ertheilt. Es iſt nur zu befürchten, daß 
dieſer neueſte Sport nicht lange Alleinbeſitz der 
guten Geſellſchaft bleiben, ſondern dieſe, wie faſt 
von allen öffentlichen Luſtbarkeiten, ſo auch von 
dem Skating⸗Asphalt verdrängt werden wird 
durch die Demimonde oder gar durch bezahlte 
Virtuoſen. 

Ein neues Ausflugsziel haben wir jetzt an den 
Rieſelfeldern von Orsdorf bekommen. Orsdorf 
beginnt Mode zu werden. Man muß dort geweſen 
ſein, die Wieſen, Kohläcker, Erdbeerfelder geſehen 
haben, für Ueberrieſelung ſchwärmen, dat gehört 
jetzt hier ebenſo zum guten Ton, wie noch vor 
wenigen Monaten das Schimpfen, Klagen Schwarz⸗ 
ſehen in Betreff des Canaliſtrungswerkes. Nun 
hat Orsdorf ſeit Kurzem einen an Gemüſe⸗ 
markt in der Stadt errichtet und damit iſt der 
Erfolg der neuen Anlage für unſere öffentliche 
Meinung entſchieden. Einen Druck auf die Preiſe 
konnte die Fülle der Salate, Kohlrabi und Erdbeeren 
freilich noch nicht ausüben, denn ſeit Morgen 
3 Uhr drängten die Händler ſich in die enge 
Verkaufshalle und hatten in kurzer Zeit alle Bor⸗ 
räthe erworben. Das wird ſich ändern, wenn, wie 
man beabſichtigt, die Gemüſe nicht nur ſchockweiſe, 
ſondern auch in kleineren, für Haushaltungen 
geeignete Portionen abgegeben werden. Dazu 
müßte das Verkaufslokal indeſſen erſt umgeſcha ffen 
werden. Jetzt würden dem 1 — roße ge⸗ 
räumige Markthallen zu eigenem Vortheil gereichen. 
Es iſt nur fraglich, ob es paſſend, daß die ſtädtiſche 
Behörde ſelbſt als Verkäuferin auftritt. Für ſchick⸗ 
licher und zur Vermeidung aller möglichen Con⸗ 
fliete und Inconvenienzen dringend nothwendig 
würden wir es halten, wenn man die Nutzung des 
Ganzen verpachten und dem Pächter damit den 
Verkauf überlaſſen wollte. Wenn erſt alle Ravial⸗ 
ſyſteme ausgeführt find, wird der Sand unferer 


2 . —————P————T—PPP——T—T—PPPPP0— 
Der ae Vorbereitung der eigentlichen Feſtvorſtellung 
zu laſſen. 
anz wie bei e Sr Sommernachts⸗ 
traum diente auch hier die Rampe des Schloſſes 
mit ihren Freitreppen zur ſchnell improviſirten 
Bühne. Wie dort zogen die modernen alten 
Griechen, hier mit der Cigarre im Munde, mit 
Herolden, Gefolge und Volk über die Scene und 
nahmen Platz, um das ihnen bereitete Feſtſpiel 
eig Guſtav Heil, der Shakeſpeare des⸗ 
. en, begann mit einem launigen Prologe, der 
ie Schickſale und Fährlichkeiten des letzten 
Sommerfeſtes in Kloſter Chorin berührte, wo auf 
Denunciation der „Germania“ wegen Profanirung 
des heiligen Ortes den Künſtlern mit einer Unter⸗ 
ſuchung gedroht wurde. Darauf ſtellt er der Feſt⸗ 
verſammlung ſeine Stücke, alle von unbefleckter 
Glaffteität, zur Derfügung, bat jedoch, da ein 
einziges leicht durchfallen könne, lieber gleich zwei 
anzunehmen, und das geſchah. Auch das Hinter⸗ 
einander dieſer beiden „Wage“⸗Stücke ſchien dem 
beſorgten Autor zu langweilig, deshalb ſchlug er 
ein Durcheinander der beiden Tragödien vor, 
deren eine natürlich Pyramus und Thisbe hieß, 
während die andere das Schickſal von Hero und 
Leander dramatiſirte. Eine ſolche Fülle höheren 
claſſiſchen Blödſinns iſt wohl noch niemals ver⸗ 
zapft worden. Beide Tragödien wickelten ſich auf 
dei eilter Bühne neben⸗ und durcheinander ab, 
eide von denſelben Perſonen geſpielt. Hier 
winkte und agirte die aufgeregte Hero vom 
Thurme 2 ihrem Leander zu, drüben guckte 
dieſelbe als Thisbe durch den verrätheriſchen Spalt. 
Der erſte Held mußte zweifachen Todes ſterben, 
einmal am Dolchſtich, das andere Mal in den Fluten 
des von Poſeidon aufgeregten Hellespont. ieſer 
Meeresgott mußte ſich aber bequemen, ſobald er 
dort entbehrlich, als Löwe zu brüllen. Als das 
Ballet, welches den heiteren Epilog zu der furcht⸗ 
baren Doppeltragödie bildete, kaum geendet, trat 
ein Neugrieche herein, machte aufmerkſam, 
daß in einer Stadt der Propyläen, 
in der unter vielen anderen griechiſchen 
Tempeln auch dem Orpheus einer errichtet 


erſchien, führte die Geſellſchaft an den Bergabhang deutſchen Lieder, beſonders Mozarts Veilchen das 
und begann zu graben. Bald gab die Erde die Publikum zu jubelndem Beifall. Alle die feinen, 


durch Krolop's Liedervorträge und die wunder⸗ Enthuſtasmus beruhigt ſich nicht mit dem Schluſſe 
hübſche von Lüben gezeichnete Tiſchkarte, als durch der Vorſtellung. Etelka promenirte ſpäter mit be⸗ 
die Köche des Herzog Theſeus auf Schloß Ruh⸗ freundeten Familien im Garten. Das Publikum 


ſeit lange, die Oper friſtete kläglich 12 Daſein, um möglichkeit ward. Die von den ſtark kleinſtädtiſchen 
geſtern plötzlich an Waſſersnoth ebenfalls zu enden. | Huldigungen meiner lieben Landsleute Gepeinigte 
Die Canaliſation, die 555 halb Berlin durchwühlt, mußte hungrig das Lokal verlaſſen, das Eſſen war 
as Waſſer abgesperrt, des hier unmöglich, der Liebling fuhr aus der herrlichen 
alb konnten die Springbrunnen und Waſſerfälle erfriſchenden Abendluft in die heiße Stadt zurück, 
im Ballet nicht functioniren, noch weniger aber in die Flucht geſchlagen von den übertriebenen 
die feuergefährliche Schlußoper, „der Prophet“ ges Huldigungen neugieriger Verehrer. R 
eben werden. So iſt denn die zweite und dritte Damit endet nun aber auch die Theaterſaiſon 
6 unſerer Hofoper, die längſt ſchon allein gänzlich bei uns. Die Abende gehören dem Thier ⸗ 
das Repertoire gebildet, ohne Sang und Klang in garten, den Concerten im Freien, der Flora und 
die Sommerferien gegangen. Was an Künſtlern dem zoologiſchen Garten. Wer beſondere Unter⸗ 
ſich noch in Berlin befand, wirkte in 8 he Woche haltung braucht, findet dieſe nicht allein in Sala⸗ 
j roll mit. monski's Rennbahn, ſondern auch bei den Zauber⸗ 
Sogar der alte Döring ſcheute die Sipe nicht, um feſten des Skating Rinks, auf dem jetzt abendliche 
3 Prachtgeſtalten, en Kutfcher | Preiswettlaufen veranſtaltet werden. Das Publi⸗ 
in den „Dienſtboten“ vorzuführen, ſecundirt kum, und zwar augen licklich noch das gute, an⸗ 
natürlich von der braven Frieb als Köchin ſtändige, übernimmt, wie bei Salamonski, auch hrt 5 4 
Chriſtiane. Der ſtärkſte Magnet des Abends hier die Koſten der Unterhaltung. Damen und Umgegend ſich in einen breiten Gürtel von Gemüſe⸗ 
war diesmal aber Etelka Gerſter, die ihr Herren ſetzen auf den Rollrädchen über Hinderniſſe, feldern verwandeln, Berlin kann dann, ohne 
Publikum niemals mehr bezaubert und hingeriſſen führen kunſtvolle Tänze, Verſchlingungen, Evo» | Schlejien, Sachſen, Pommern zu Hilfe I nehmen 
hat als diesmal durch den Vortrag des Beſten aus |lutionen aus und erwerben die ausgeſetzten Preife. | ſchwelgen in ſelbſtgebautem billigen Kohl. 
ihrem Arien⸗ und . Mehr als die Theils werden dieſe der Hurtigkeit, theils auch der 
große Scene aus Verdis werthvollſter Oper „Tra- Grazie und dem künſtleriſchen Geſchick der Lau⸗ 


erfahren ift, beſchränkt ſich auf die Thatſache, daß 
es auch in Macedonien fürchterlich gährt. Auch 
dort hat eine tſcherkeſſiſche Schandthat den Impuls 
zu der Aufregung und Erbitterung der gemiſchten 
griechiſch⸗bulgariſchen Bevölkerung gegeben. Vor 
etwa 3 Wochen überfiel eine Bande Tſcherkeſſen 
das gemiſchte Dorf Koſſenitza, plünderte daſſelbe 
und tödtete 9 Menſchen, darunter den Pfarres des 
Ortes. Dieſe Miſſethat, welche in gewohnter 
Weiſe ſeitens der türkiſchen Behörde ungeahndet 
blieb, brachte die ganze Gegend in Allarm, und 
die Folge war, daß ſich eine „Rächerbande“ bil⸗ 
dete, und ihre Exiſtenz durch Greuelthaten an Mo⸗ 
hamedanern documentirte. Die Regierung ent- 
Be Truppen, und es kam zwifchen dieſen und 

en Aufſtändiſchen im Dorfe Amarditza zu einem 
Rencontre. Alle dieſe Begebenheiten, ſo traurig 
fie ſchon an und für ſich find, ſtellen doch erſt die 
Einleitung zu ernſteren Ereigniſſen dar. Bei den 
Unzulänglichen Machtmitteln, über welche die tür⸗ 
kiſchen Autoritäten verfügen, kann man das 
Schlimmſte erwarten. 

Nach Berichten polniſcher Blätter begab ſich 
ein Theil der türkiſchen Polenlegion, der bei 
Trapezunt landete, unter Commando des Majors 
Meszezynski nach Erzerum, wo ſich demſelben 
fortwährend ruſſiſche Deſerteure polniſcher Natio⸗ 
nalität anſchließen. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 23. Juni. Eine Depeſche aus Braila 
vom 22. Juni meldet ebenfalls des in der Nacht 
vorher erfolgten Ueberganges über die Donau 
von 3000 5 von Galatz aus; die ler auf 
auf Barken, Koſaken, Pferde und Geſchütze auf 
Floſſen. Die Ruſſen zogen nach der Landung 
nicht längs der Donau, ſondern hinter Bergen 
weg in's Innere des Landes und bemächtigten ſich 
nach einem Kampfe mit den Baſchibozuks die 
beherrſchenden Höhen von Matſchin. Der Kampf 
dauerte bis Mittag. Die Einnahme Matſchin's 
iſt bevorſtehend. 

Wien, 23. Juni. Dem „Tageblatt“ zufolge 
ſetzten 6000 Ruſſen mit 8 Kauonen in der Nacht 
vom 21. auf den 22. Juni über die Donau von 
Galatz nach Zatokadorf und erſtürmten die 
türkiſchen Poſitionen in der Richtung auf Matſchin. 

Konſtantinopel, 23. Juni. (0fficiell.) 
Die beiden türkiſchen Corps aus der Herzegowina 
und Albanien bewerkſte igten die Verbindung 
und marſchiren gegen Cettinje vor. Vom 
aſiatiſchen Kriegsſchanplatze wird gemeldet: 
Mukhtar Paſcha kämpft ſeit Donnerſtag mit zwei 
ruſſiſchen Corps. Ueber den Ausgang des 
Kampfes ſind noch keine Nachrichten eingegangen. 


Danzig, 24. Juni. 

* Zu dem Weiterbau der Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn nach Dreiſchweinsköpfen und St. 
Albrecht iſt nun von allen betheiligten Behörden 
die Gonceffion ertheilt. Von der Ausführung des 
Zaues auf dieſer Strecke hat jedoch vorläufig noch 
Abſtand genommen werden müſſen, da die 
Concurg⸗Verhältniſſe, in welche auch dieſe Bahu 
durch das Quiſtorpſche Falliſſement mit hinein⸗ 
ei iſt, noch nicht ſo weit geregelt ſind, um 


chon jetzt an eine Erweiterung des Unternehmens 


J. G 


8 | 
Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 
unter No. 298 bei der Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf Actien in Firma g 

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
Carl Kohlert, Otto Moſt 
olgender Vermerk eingetragen worden: 
Der — 1 aftende Geſellſchafter 
Carl Kohlert iſt aus der Geſellſchaft 
auggeſchieden. 
Die Geſell ah ift zufolge Beſchluſſes 
der General⸗Verſammlung vom 16. Juni 
1877 aufgelöſt. Die Liquidation erfolgt 
gemeinſchaftlich durch 
1. den perſönlich haftenden Geſell⸗ 
ſchafter Otto Moſt zu Danzig, 
2. den von der Generalverſammlung 

der Commanditiſten zum Mitliqui⸗ 
dator gewählten Kaufmann Guſtav 
Davidſohn zu Danzig. 
Die beiden Liquidatoren find ermüch⸗ 
tigt, die Immobilien der Geſellſchaft 
auch freihändig ohne öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung zu veräußern. 

Danzig, den 21. Juni 1877. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
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FConcurseröffnung über das Vermögen 
des Kaufmanns Philipp Moſes zu Di 
Eylau in No. 10,378 und 10,391 dieſer 


En 
4 5 


1% 
ei 


herangehen zu können. Wahrſcheinlich werden die 
Ortſchaften und Vorſtädte auf der Strecke Danzig⸗ 
St. Albrecht für dieſen Sommer noch auf die er⸗ 
wünſchte bequeme Verbindung mit der Stadt ver⸗ 
zichten müſſen. 

* Die Architekten unſerer Provinz werden am 
nächſten Donnerſtag eine Zuſammenkunft in Dirſchau, 
wo die hervorragendſten Bauwerke beſichtigt werden 
ſollen, und darauf in Pelplin abhalten. Am letzteren 
Orte ſoll namentlich der architektoniſch merkwürdige 
Dom beſichtigt werden, über deſſen Bau und Geſchichte 
Kreisbaumeiſter Hennings aus Pr. Stargardt Vortrag 
halten wird. Nächſtdem wird ein gemeinſames Mahl 
ftattfinden. 5 F 

Der Landwirtbſchaftliche Verein Rothhof, bei 
Marienburg, hat ſich dem Central⸗Verein der weſtpr. 
Jandwirthe unter der Gruppe der Local⸗Vereine ange: 
ſchloſſen. 5 

= Thorn, 22. Juni. Das Theater⸗Unter⸗ 
nehmen des Herrn Buggert hatte hier zuerſt mit 
mancherlei ungünſtigen Umſtänden zu kämpfen; die 
Turufahrt unſerer Mittelſchule, regneriſches Wetter und 
vor allem Mißtrauen bei der Mehrzahl des Publikums 
ließen das Sommertheater in den beiden erſten Abenden 
faft ganz leer bleiben, aber die Tüchtigkeit der Buggert⸗ 
ſchen Geſellſchaft hat bald die Hinderniſſe überwunden, 
und von der dritten Vorſtellung an nahm der Beſuch 
ſtetig zu und das Publikum zeigt ſich mit den uns vor⸗ 
geführten Opern ſehr zufrieden. Das Mißtrauen, mit 
dem Hr. B. hier anfangs zu kämpfen hatte, entſprang 
aus den argen Täuſchungen, welche wir ſeit etwa zwei 
Jahren von den Theater⸗Unternehmern erfahren haben. 
Zwar wird das Opern⸗Perſonal ſchon nach 7 

orſtellungen nach Bromberg gehen und dort Vorſtel⸗ 
lungen geben, aber nach einiger Beit, in welcher wir 
durch Luſtſpiel⸗Aufführungen unterhalten werden follen, 
wieder hieher zurückkehren. — Seit etwa 5 Wochen ifi 
unſer jetziger Magiſtrats⸗Dirigent und erſter Bürger⸗ 
meiſter Wiffelind hier im Amte und bereits von 
vielen Seiten, ſowohl von ſtädtiſchen Beamten als von 
Bürgern, hört man anerkennende und lobende Urtheile 
über ſeine Thätigkeit; die hier ſchon aus den Jahren 
1863, 1864 ber bekannte Geſinnung und Tüchtigkeit 
des Herrn Wiſſelinck läßt erwarten. daß dieſe Uetbeile 
ih immer mehr beftätigen und befeſtigen wer⸗ 
den. Zu thun und zu ſchaffen iſt in unſerer 
ſtädtiſchen Verwaltung noch ſehr viel. — Der Um⸗ und 
Erweiterungsbau unſerer Feſtungs werke bat 
nun wirklich ſchon begonnen, freilich nur mit ſehr 
kleinen und eigentlich nur vorbereitenden Anfängen, es 
ſind nämlich zunächſt nur Brunnen angelegt, die bei 
dem Bau von drei neuen Außenforts benutzt werden 
ſollen, es find damit aber wenigſtens die Stellen be 
ſtimmt bezeichnet, an welchen dieſe 3 Forts auf⸗ 
gerichtet werden ſollen. — Unſer, im vorigen Jahre 
zum erſten Male eröffneter, alſo noch ſehr junger 
Wollmarkt hat die betreffs deſſelben gehegten Hoff: 
nungen nicht nur vollſtändig erfüllt, ſondern auch 
übertroffen; die Zufuhren waren diesmal mehr als 
doppelt ſo ſtark als 1876, und das Geſchäft gin 
namentlich am erſten Tage ſehr raſch und lebhaft. Da 
über drei Viertel der angefahrenen Waare verkauft ift, 
wird von Geſchäftskundigen als ein günſtiges Reſultat 
bezeichnet. Es waren diesmal auch aus ruſſiſch Polen 
mehrere recht anſehnliche Poſten Wolle bieher gebracht 
und ſind auch abgeſetzt worden. Erfreulich iſt die 
ſichtbare Zunahme der Intelligenz unter den Land⸗ 
wirthen des Kreiſes und der rationellen Betreibung der 
Landwirthſchaft. Viel tragen dazu bei die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine, deren in unſerem Kreiſe 4 be⸗ 
ſtehen, und ei 3 deutſche, d. h. ſolche, in denen in 
deutſcher prache verhandelt wird, mit den 
Sitzen Thorn, Culmſee und Schönſee, und 
außerdem noch ein aus polniſchen Beſitzern bes 
ſtehender, die natürlich in polniſcher Sprache verhandeln, 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Da ich mein Porzellan-, 
Fayence- u. Glas-Waaren- 
Geschäft verpachtet habe, stelle ich 


anze, reich sortirte Lager desselben 
ostenpreisen zum Ausverkauf. 


vom Steen, Holzmarkt 28. 


und auch hierin jede Gemeinſamkeit mit den Deutſchen 
möglichſt vermeiden. Anders handeln die hier ſich merk⸗ 
lich mehrenden Handel⸗ und Gewerbetreibenden polniſcher 
Nationalität, die ſich eifrig um deutſche Kundſchaft be⸗ 
mühen, deren Lokale reſp. Werkſtätten auch viel von 
Deutſchen aufgeſucht werden. Ueher die Verbreitun 
induſtrieller Thätigkeit unter den Polen kann man au 
vom ſtreng deutſchen Standpunkt aus ſich nur freuen, 
denn der polniſche Kaufmann oder Handwerker kann 
ſeinem Geſchäft nur dann größeren Umfang und höheren 
Ertrag verſchaffen, wenn er der deutſchen Sprache in 
mündlichem wie ſchriftlichem Gebrauche vollkommen 
mächtig iſt und ſich auch in anderen Dingen die 
deutſchen Sitten und Uſaucen möglichſt aneignet. 

A Juſterburg, 22. Juni. Während man hier 
noch immer zwiſchen Furcht und Hoffen bezüglich der 
Frage, ob Inſterburg ein Landgericht erhalten oder ſich 
nur mit einem Amtsgericht bebelfen ſoll, ſchwebt, iſt 
ein Schreiben der Kgl. Regierung zu Gumbinnen bier 
eingetroffen, das dieſer Ungewißheit nur noch mehr 
Nahrung gewährt. Die Regierung fragt nämlich bei 
unſerer Handelskammer en, ob die Errichtung von 
„Kammern für Handelsſachen“, welche mit dem Inkraft⸗ 
treten der neuen Juſtizgeſetze in Anwendung kommen, 
auch für unſern Ort wünſchenswerth ſei, was natürlich 
ſchlennigſt und kräftigſt bejabt werden wird. Da nach 
9100 des neuen Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetzes derartige 
Kammern zwar mit den Landgerichten verbunden ſein 
ſollen, ihren Sitz aber auch an einem anderen Orte 
innerhalb des Landgerichts⸗Bezirkes haben können, ſo 
ſind wir durch dieſe Anfrage natürlich um keinen Schritt 
vorwärts gekommen. 1 wir wenigſtens darauf, 
eine ſolche „Kammer für Handelsſachen“ hierher 
zu bekommen, da eine ſolche hier ein überall 
dringend gefübltes Bedürfniß iſt, insbeſondere 
wenn man die centrale Lage unſerer Stadt berück⸗ 
ſichtigt, welche ein ſchnelles Emporblühen unſerer 
Handelsverhältniſſe verſpricht. Außerdem iſt hier ſtets 
darüber Klage geführt worden, daß die Fachrichter bei 
Haudelsſachen zu wenig auf den einzelnen Fall ein⸗ 
gehen können, weil fie eben nicht Kaufleute find, ein 
Uebelſtand, der durch die Kammern für . — 
wo neben einem Fachrichter noch zwei Kaufleute mit 
gleichem Stimmrecht als Handelsrichter Recht ſprechen, 
endlich beſeitigt iſt. 


Vermiſchles. 


Poſen, 22. Juni. Die neueſte Ausgrabung 


in unſerer Provinz — ſchreibt die „Poſener 
Zeitung“ — hat wieder ergiebige Fun de 
von archäologiſchen Ueberreſten erzielt. Es 


liegen hierüber folgende intereſſante Einzelheiten vor: 
Am Mittwoch hatte ſich Director Schwartz mit der 
Oberprima in die Nähe von Samter begeben. Das 
Ziel war die Beſitzung des Herrn v. Salinger, Gra⸗ 
bowiec, 1 Stunde von Samter, wo man beim Aus⸗ 
ſchachten eines neuen Baugrundes auf Gräber geſtoßen 
war und viele Urnen gefunden hatte. Es gelang drei 
Gräber bloßzulegen, wo die Urnen ſich in der Tiefe 
von 3—4“ unter einer Decke mittelgroßer Steine fanden. 
In einem Grabe hatte man ſchon einen eiſernen Hals⸗ 
ring gefunden und in einem andern einen ebenſolchen 
von dünnem Bronce⸗Blech mit höchſt zierlichen Ver⸗ 
zierungen. Charakteriſtiſch war, daß neben groben und 
dickwandigen Urnen ſich ſauber gearbeitete vaſenartige 
Gefäße und Schalen fanden, welche mit Graphit über⸗ 
vo waren und daher ein ze. ſchwarzes Aus⸗ 
ehen hatten. Die Urnen ſelbſt zeigten ferner ſtatt der 
Henkel Knöpfe oder Bügel, und zwar meiſt je vier, ſo 
daß man fie als bloßen Zierrath anzuſehen hat. Bei 
einer Urne waren ſogar auf zwei gegenüberliegenden 
Seiten je zwei ir neben einander, auf den beiden 
anderen je einer, alſo im Ganzen ſechs. In derſelben 
waren die Knochen noch fo auffallend maſſig, daß fie 
faft mehr zerbackt als verbrannt ausſahen. Wie immer 
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N N Pfannenschmidt & Krüger, 
2 1 | Danzig, 
N empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leindl 


und Firniß (hell und dunkel) Gpecialität: 


Fuß bodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
Nachnahme aus geführt. 


SYOMA 


Holländische Colonial-Cigarre 


u Orig.-Kiste zu 500 Stück 27 Mark 


gegen Nachnahme oder vorherige Cassa-Sendung innerhalb Deutschland per Post 


franco, versendet die 


Alleinige Niederlage für Deutschland 


C. Plessner sen. 


Berlin O., Königstrasse No. 87. 


Diese leicht luftende Holländische Colonial-Cigarre zeichnet sich, bei ungewöhnlich 
billigem Preise, durch ansehnliches Format, silberweissen Brand, angenehmen und dabei 
doch pikanten Geschmack und wirklich feine Qualität aus. 


Ein 0 5 Musterkarten zu 100 Stück in 4 Farben 6 Mark france. 
ald e ußttan be DIS, Plessner sen., Berlin C., Königstrasse No. 67. 
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ihre ei allen 


Gegenwärtig: 55 Tauſend Abonnenten!! 2 


Derliner Cageblatt 


„Berliner Sonntagsblatt“ und Illuſtr. Witzblatt „Ulk“ 
Reichhaltigſte und billigſte deutſche 


Politische Zeitung — Berliner Lokal- und Gerichtszeitung — 
Communales — Provinzzeitung — Interessantes Feuilleton — 
Spannende Romane erster Autoren — Handelszeitung nebst 
vollständ. Courszettel — Unterrichts- und Erziehungswesen — 
Zahlreiche Specialcorrespondenten — Privat-Telegramme — 
Parlaments-Verhandlungen 

Lotterie — Anzeigeblatt. 


Abonnements⸗Schein. | 
An das Katlerl. P -m “ 


Der Unterzeichnete abonnirt hiermit auf das 


„Berliner Tageblatt“ 


„Berliner Sonntagsblatt“ wet und Witzblatt „UL x. 
pro III. Quartal 1877 für 5 Mark 25 Pf. 


öſend, reinigend und ganz eminent ſtärkend, und 


hier in der Provinz, lag die Gräberſtätte am Süd⸗ 
abhange eines Hügels dem Waſſer zu, indem bier ein 
Flüßchen, die Szawa, vorbeiführt, welches 83 weiterhin 
in die Warthe ergießt. Zu erwähnen ift noch, daß die 
Deckel der Urnen auf ihrer inneren Seite verziert 
waren, alſo wohl urſprünglich als Schalen gedient 
haben, ſowie auch, daß die Urnen zum Theil auf en 
Thonſcheiben ſtanden, welche eine Menge von kleinen 
runden Vertiefungen von etwa 10 Centim. im Durch⸗ 
meſſer aufweiſen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
8. i. 
Geburten: Kupfers nh Carl Ring, T. — 


Droſchkenbeſitzer Guſtav Krafft, . — Feſtungs⸗ 
Juſpections⸗Secretär Carl Heinr. Thomaſchki, S. — 
Arb. Auguft Wolſchon, T. — Kaufm. Carl Richard 


Hein, T. — Muſiker Georg Friedr. Carl Cramer, T. 
— Arb. Carl Johann Schepſchinski, T. Conditor 
u Bernhard Michaelis, T. — Arb. Johann Krauſe, 


Arb. Carl Ludwig Struwe, S. — aler 
N Julius Adolf 
Soth, 


annemann, ©. Kaufmann 
Aufgebote: Burean⸗Aſſiſtent Carl A d. Bleck 
mit Clara Eliſe Streim. — Schmiedegeſell Adalbert 
Eduard Müller mit Auna Barbara Witte. ; 

Heirathen: Schloſſer⸗ u. Eichmſtr. Johann Rich. 
Lanfer mit Marie Rieſer. — Vicefeldwebel Eduard 
Friedr. Liedtke mit Auna Dorothea Ringer. — Tiſchler 
Wenzeslaus Carl Heinr. Ballach mit Anna Wilhelmine 
Charzinski. remſer Wilh. Andree mit Caroline 
Wilbelmine Gomgowski. 

Todesfälle: T. d. Arbeiters Jacob Guſtav Block, 
2 J. — Schiffsbohrer Johann Ziebauer, 63 J. 
Rentier Jacob Thiel aus Petershagen, Kr. Marien⸗ 
burg, 47 J 


Börfen-Depefhen der Danziger Jeitung. 


Berlin, 23 Juni. 
Ert. v 22, 


Weizen | Br. 4½ conj. 108,701 108,60 
gelber Br. Staatsſchldſ. 92 92,50 
ge 252,50 248 ER SI. Prob.) 82,60) 82,60 
ept.⸗Oct. 224, do. 4% f do. 92,60 92,60 
Roggen do. 4½% do. 100 
uni 158 156,50] Verg.-Märt. Eid. 70,10] 70,40 
ept.⸗Oct. 156 mdardenlex. &x. 120 
Petroleum Franzoſen . . 362,50 
Ar 200 K Rumänier . 12,10] 12,20 
Juni 27 26,50 Kbein. Eisenbahn 99 99,70 
wäbdl Juni 66,50, 65,60)0ef. Credit-Ank. 224 50 
Sept. ⸗Oct. 66,30 65,3048%½ ruſſ. engl. A.62 78 78,20 
Spiritus loco | a — 52 52 
5 51,80 51 auff. Banknoten 216,75216,90 
ug.⸗Sept. 52,80 52 [Oef. Banknoten 160 60160, 90 
ung. Schad-UM II. 78,75 78,40 Wegſelers. Lond. 20,36 


Oeſterr. 4 
Wechſelcurs Warſchau 215,60. 
Fondsbörſe ziemlich feſt, ſtill. 


demälde-Ausstellung. 
G. Max: Die Löwenbraut. 


Makart, Beduinenscheik. — Gysis! 
Maler auf der Studienreise. im 
Orient. — Kurzbauer, Verläumdung. 
Original- Oelgemälde. Für kurze Z 
(Sonntag von Il bis I Uhr Mittags) 
ausgestellt (Entrée 50 Pf.) in 


L. Sauniers’ Bach- u. Kunst 
Handlung, A. Scheinert. 


mit den Beiblättern: 


Zeitung 


* 


— Ziehnngs-Liste der Preus, 


Name des Beſtellers: 


Blut-, Unterlelbs-, Brustkrankheiten. 
Im Blute wohnt das Leben, Krankheiten deſſelben efährden es. Unterleibs⸗ 
und Bruſtkrankheiten bedürfen ebenfalls der Curen und finden Heilung durch Jeb. 
ſche Malzpräparate. — An den Kaiſerl. und Königl. Hoflieferanten Herrn Joh. 
in Berlin, bitte um 6 Flaſchen Ihres vorzüglichen Malz⸗Extr 
eberſtr. 13, den 8. Januar 1877. i N 
Malzpräparate in der Sanitätswirkſamkeit eine jo große Rolle ſpielen, ſo 
rren Aerzte die Erfolge aus ihrer Praxis 
kitglied der mediciniſchen Facultät in Wien, ſagt: Die Hoff ſchen 


altes. Berlin, 


Karnitzky. — Da die Johann Hoffigen 
öffentlich deponirt. 5 

i Malzf 
Malzgeſundheits⸗Cbocolade, Bruſtmalzbonbons) 
währen 


Bruſt⸗, Blut: und Unterleibskrankheiten. Bei katarr 
Affektionen, aſthmatiſchen Anfällen, Huſten ꝛc. heilen ſie ſchnell und gründlich, 
km Bruſtkrankheiten und find bei Blutleere ausgezeichnete Mittel und ei 
ohlthat für viele Menſchen. 
Verkaufsſtelle in Danzig bei Alb. Neumann, Lange 
in Dirſchau bei Otto Sänger, in Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


Dis Verlobung unſerer Tochter X 
Marie mit dem Hofbeſitzer Hrn. 3 
Heinrich Scheffler, Weslinken, 5 
eigen wir alleu Freunden und Bes I 
annten ergebenft an. 87 

Bürgerwieſen, den 23. Juni 1877. 
9354) Knoop und Frau. 2% 


e ; * cn ERROR 

- rt 
M., 2) Schwarzwald, 3) 
ana, 1.8 ab Ben 


am 
Auguſt c. Abends 9 Uhr), 4) nach München 


J. I. Jacobsohn, 


121. Heigigegeiſtgaſſe 121. 


Anfertigun 
von gung En gros-Preise: 2 


Aus fü rliche Programme gratis durch 2 C t⸗ i Nies 2 ; 
Ries; Dei Comiir, Br, Saul Braut- und Einfegunngs-Koben en ee. 8 


" 


in einfachen und eleganten Ausführungen. 


rea 400 Meter 


Brief⸗ 77 n * . De ® 
Pack⸗Papier, weiß-gran, in ſämmtlichen 


N f ormaten pro Ctr. „ „ To 
geſbreugte Feldſteine. Domnick & Schäfer Sram, pie ie de e 0 
In Portschweiten 30. Langgaſſe 30. Blau Concept (Nadel⸗Papier) 7 „ En. ; 
(Yı Meile von Bahnhof Nicolaiken) 8 — en Ba at 2.50 
ſoll am Sonntag, den 1. Juli er. eſtes ſchwediſches Filtrir⸗Papier pro Ries. „ „ 8. 
Mittags 1 Uhr (nach Ankunft der üge) un . . — 3 pro Ctr. „ 3 ; 
auf der früher Ed. Benni (den Sorte Affichen Papier A ene, Narben . 
1 maff. Stall (Strohdach) entweder im n 10 5 BEE © 
i ; Seiden⸗Papier, weiß, pro Ries un 4 = 
Ganzen oder das darin befindliche 2 farbig, pro Ries ER 150 . 


Gute weihigeane Steinpappe pro Cr. 
Schreibebücher, extra ſtark. Papier, 3% Bogen 


3 . - 
Schreibebücher in ſämmtlichen Liniaturen Gros „ „ 7,25. 


Material einzeln (circa 400 Meter 
aelbranate in 30 Mille 
iegel, Dachſtuhl) 
Auction meiſtbietend verkauft werden. 
Für Kaufliebhaber ſtehen Fuhrwerke auf 
dem Bahnhofe bereit. 905 


federn, Halter, Stahlfedern, Siegellack, Oblaten, Tinte in 


— . . und Gebinden 2c. zu den billigſten Engros⸗Preiſen. 


Preiscourante auf Wunſch gratis verabfolgt. 


Eee Leer 


Robert Grosse 


vorm. Gebr. Diller 
100. Hundegaſſe 100, 1. Etage, bequemer Aufgang. 

Empfehle einem hochgeehrten Publikum mein Atelier zu Aufnahmen jeder Art bis 

N Für Gruppen⸗Aufnahmen habe ich eine beſonders günſtige Einrich⸗ 
en. 
2 ee e in beſter Ausführung mit einem ganz neuen Apparat. 
x opien nach den ſchlechteſten Originalen in künſtleri Ausfüh i 

Preiſe.) Das Atelier iſt auch Sonntags Geöffnet. es ee 


Wollmarkt Königsberg 


n Pr. 
ür den commiſſionsweiſen Ver⸗ 
kauf von Rückenwäſchen und Schmutz: 
wollen gegen 1% — empfiehlt 
ſich ustav Jacoby 

7593) Königsberg i. Pr. 


Säcke halte zur Verfügung. 
ini v., Staate conc. zur arünpl. 
Heilg. v. Haut⸗, Frauen⸗, Un⸗ 
terleibskr., Schwäche, Nervenzerrütt. c. 


Dirigent Dr. Rosenfeld, Berlin, Koch⸗ 
ſtraße 63. Auch briefl. Proſpecte gratis. 


mächtigt worden, am 25. und 


Procent ſpeſenfrei anzunehmen. 


Papier-Handlung, 


Gleichzeitig empfehle ich ſämmtliche Artikel in Schreihmaterialien: Blei⸗ 


Bus k nach außerhalb werden beftens effectuirt; are 


J. H. Jacobsohn. 


Danziger Drival-Artien-Bank. 


Wir find von der General⸗Direction der Seehaudlungs⸗Societät in Berlin er⸗ 
26. Juni er. während der Geſchäftsſtunden Zeich⸗ 
nungen auf die Aprocentige Deutſche 8 zum Courſe von 94,60 


ie Direction. 


” 


* 20. 


Flaſchen 


Hochachtungsvoll JJJ...õ⁊ĩ7i1¹ ñß́f ⁊ð/ß r . Sn ee 
1 Robert Grosse, 8 7 
8 N 9355) 100. Hundegaſſe 100. et e D er un 2 
Höhere Fachschule ; . GU DE FARR 5 Re 3 R 
für 2 2 N IQ 4 
— 0 M. Um, 2 2 9 
3 FR: kuſtlien 
= S 2 2 
＋ 1 | F—) 0 2 2 
8 55 & 85 h 3 8 in großer 8 empfiehlt zu an . 
eehre mich ergebenſt anzuzeigen, da 7* 5 
i eledrich Weilheim ⸗ Sch 8, = LEN J 1 0 K 
See Den an Ba 5 2 2 Ulzus ROni okt. 
eizermolken verahreiche. Um geneigten 7 N — m 2 
Br prud der Herren Aerzte und des Publi⸗ S F 0 = & EN 120 ER Be. als Gaelſchaft. Chike 
uns bittet . — ft Speck N = kr — 2 > der Hausfrau 2c. . Hardegen 
9 ’ am 5 Mm * = 
Moltenfabritant aus Appenzell (Schweiz). 8 A= = N 5 ö 
e AIZENA| =& 1 wers alt 
. in Butter gebacken), 85 ee. \ 
Stachelbeer Kuchen auf Blätterteich * Ye = er alter 


(delicat) empfiehlt 
E Michaelis, Breitgaſſe 131. 


Dr. Romershausen’s | 
Augen-Essenz, 


alleiniger Fabrikaut Dr. F., G. 

deiss, Apotheker, Aken a/ E., 

wird dem leidenden Publikum hiermit 
empfohlen. 

Pro Yı Fl. 3 K., pro ½ Fl. 2 K. 

incl. Verpackung. 

Aufträge nimmt entgegen in Dan⸗ 

zig Herr 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Malzena nährt die Kinder. 
Malzena ſtärkt die Schwachen. 
Malzena hilft den Kranken. 
Maizena ſchmeckt dem Gourmand. 
Maizena erfreut die Hausfran. 


Von Spital⸗Aerzten beſonders empfohlen. 
„Dieſes vorzügliche Kraftmehl, zubereitet aus den feinſten Theilen des beſten 
amerikaniſchen Maiſes, hat über zwanzig Medaillen erhalten. 
Am hieſigen Platze hält Lager en gros & en detail nebſt 334 


A. Fast, Langenmarkt 


Außerdem zu beziehen von Herrn J. G. Amort und Carl Sohnaroke, ſowie 
von allen größeren Delicateſſen und Colonialwaaren⸗ Händlern. 9347 


Ein kölmiſches 
Gut, 


% Ml. von einer Kreisſtadt mit Gymnaſtum, 
½ Meile außer der Chauſſee, % Meile vom 
Bahnhof, 422 preuß. Morgen groß, wovon 
93 Morgen Wieſen, 10 Morgen Hofſtelle, 
A und Park. Es gehören dazu 
ein Wohnhaus mit 7 Zimmern, 3 Ställe, 
1 Scheune mit 3 Tennen, 2 Dreſchhäuſer 
mit 7 Wohnungen. Lebendes Inventarium 
12 Pferde, 30 Stück Rindvieh, Schafe, 
Schweine, Federvieh, an todtem Inventarium 
alles übercomplet. Milder Lehmboden, ſanfte 


3 34 Abdachung, ein Theil abgemergelt, wird in 
+16 Schlägen bewirthſchaftet, auch Deilhwirth: 


t ein! 


ale freundlich 
Das Comi 


Neufahrwa 


Scheffel Roggen, circa 300 Scheffel Somme⸗ 
rung in Erbſen, Gerſte, Wicken, Hafer, 5 
Centner Klee und Timotheum. Angrenzend 
ſind Güter und Königl. 1 Soll in 
Bauſch und Bogen, bei ſofortiger Uebergabe 


RR, 


42. Breitgaſſe 


Blaue Saat Lupinen, Für die Badezeit empfehle ich mein gut ſortirtes Lager in 


chneidemühl, den 1. 
Comité 


Heute Sonntag, den 24. 


ſtudenten findet am 7. 905 Ir: 


Abends 8 Uhr, in Markwald’s hebel 
hierſelbſt ſtatt, . meiden das Comite bier, 
et. 


ni 1877. 


BE 
Lindinger, Rechtsanwalt. 


Oſtſeebad Bröſen. 


Sountag, den 24. Juni: 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Entree 25 A. 


| 


ichaft. Ausfaat: 60 Scheffel Weizen, 22]. Die Wege über Nen en , d 
; 5 N Mer —— er 
Haase’s Concert-Halle. 


42. 
Juni: Erſſtes 


utter⸗Hafer Ur 24,000 % bei 68000 Ks. Anzahlung Auftreten der : | 
8 7 abſen 4 136. Bade-Anzügen, bu . 1170 d feſt. Naur Kinſer echten afrika g ider Tänzerinnen und 
— aa ere 2 f' 
Wuchtseizen Tale Bade-Mänteln, Hermann Adam, Sisters Waterson. 
9343) _ Hundegafie No. 53. Bade-Hemden, Inſterburg, Bahnhofſtraße 21. Anfang 8 Uhr. 
D NB. Außer obiger * kann ich Freundliche Einladung. 
Prima Dachpfannen. Bade-Hosen, . fe eee ee _ 
AHeehaus 


Prima holländiſche Dachpfannen 
ſind ſoeben eingetroffen und werden billigſt 
abgegeben 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 35. 
Ein feines Poliſ. Pianino, 


höchſt preisw. zu verk. III. Damm 3, ir 
2 für Anfänger, ſehr 

Tafelpianos ut erhalten, bill. 
zu verk. od. zu verm. III. Damm 3, part. 


Hppotheken⸗Capitalien 


Bade-Mützen, 


Bade- Handtuchern 
zu billigen Preiſen. 


und halte für Käufer gerade die jetzige 
Jahreszeit für den geeignetefi 
9240) 8 


en Zeitpunkt. 


nonhme Heſraths⸗Vermitilgs. 


mor verſendet z. Zwecke von 


De . 
Heirathsvermittelu 


Damen u. Herren. Vorl. 9. 


. . 4 Prop. 
Nordseebad westerland- Sylt, rss sin 


August Momber. 


| Frenudfhaftlih, Garten. 


Montag, den 25. Juni er:: 
Grosses Concert 


im Abonnem 
ausgeführt von der Ge 8 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, 


des Muſik⸗Director Herrn Buchholz. 
Anfang r. 
Entree 20 B. 8 nder 103. ® 


unter Leitung 


€ 2 ER Saiſon von Anfan uni bis Mitte October t S 1 

mit und eee habe ich billigft I hat von allen Nordſeebädern den ftärfften Velenſchlag und bietet beliebig bei Fluth wie Ein attler gehilfe nn Hr Reissmenn. 

für Bank⸗Inſtitute zu begehen, bei Ebbe in fortwährend bewegter See am mächtigen Strande die prachtvollſten und heil⸗ findet dauernde Beſchäftig, bei v. Wilde, P 
E. L. Ittrich. krüftigſten Bäder. Einen unſchätzbaren Vorzug beſitzt Sylt, daß es durch größten Ozon: Bahnhofſtation Hohenſtein. Auch kann ſich 


5 Comtoir: Fleiſchergaſſe 86. 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 


am Meere gelegen, umſchließen die Badewohnungen; billige Miethspreiſe, gute Hotels, ine kl. Beſiterstochter (letzt Stubenmädchen) 

rößter Comfort, zweckmäßiges Warm⸗Badehaus, natürliche Mineralwüſſer 1 der ſucht da fie die Landwirthſchaft verſteht, 

andesapotheke und eine gute Kurcapelle find vorhanden, auch ziemlich gut kochen kann, eiue Stelle als 
Bade⸗Arzt; Sanitätsrath Dr. Marous. Stütze der Hausfrau durch 


Directe Billets werden von den meiſten Bahnen verausgabt. Broſchüren und Dampf: (muſikaliſch) empf. per Oct. J:. ardegen. 
ſchiffsfahrpläne find gratis durch die Annoncen⸗Expeditionen von Haasenstein & 3000 As, erſte Stelle, werden von 
Vogler und die Unterzeichnete zu beziehen, welch” letztere auch brieflich nähere Auskunft] Selbſtdarleihern zum 1. Juli geſucht; ver⸗ 

(8635 ſichert mit 40,000 K. Gef. Adr. werd. unt. 


ertheilt. 
Weſterland⸗Sylt, 1877. 9859 in der Exp d. Ztg. erb. 


i Verwaltung der Seebadeaufalt. Je atnr ng, 1. mil 
Parterfe moe v 
xc., verſetzungshalber 


35 Laſt Tragfähigkeit, ſteht unter günſt. 
dien aten Verkauf bei Martin 


iger Sitz == = 

e 2 Zur Wäsche 

zahn, mei empfehle Thorner Talgſeife, Palmſeife, Stettiner Hausſeife, grüne Seife I. 

iffe halber ſofort v Gallſeife, feinſte Weizen⸗ und Reisſtärke, Batent Waſchblan⸗ nn 
Ad ’ Terpentin, Salmiak, Eau de Javelle zc. zu allerbilligſten Preiſen. 


ug. 15,000 
Albert Neumann. 


Zoppot, 


unter N 


ein möblirtes Haus, freundlich gelegen, für 
eitung. (9252 


den Sommer zu vermiethen. in Danzig. 


Druck und Verlag vou A. W. Hafen 


gehalt der Luft eminente Erfolge aufzuweiſen hat. Neigenbe Landschaften, unmittelbar] daſelbſt ein Burſche ordentl. Eltern melden. Westerplatte. 
Heute Sonntag: 


CONOERT. 


Sylt hat Poſt⸗ und Telegraphenftation, täglich bequeme und ſichere 3. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. ER 
S. A. Hoch, e e mit kurzer Meeresüberfahrt Br eetrantheit, Nacht Cem Eine ſehr kücht., prakt. Erzieherin, welche Anfang 4 Uhr. — Entree 25 2. 
ohannisgafle 29. bahnſtation Tondern (Prov. Schleswig) per Bahn 5—6 Stunden von Hamburg. mehr. Jahre auf einer Stelle wirkt Montag, Dienſtag, Donnerſtag un 


eitag: 
GONGERT. Gnpee 10 Pig. 
F. Kell. \ 


Anfang 5 Uhr. 


. 2 gr. Stuben, Entree, Gefunden 


vom 1. Juli zu verm. iſt ein Chemiſettknopf von Werth. Näh. d 
Om 3 Juli zu rüber Vorm. v. 9 12 U. Brodbänkeng. 1, 


m mn 
Fiſcherſtraße No. 7, nahe dem Kurgarten, | Verantwortlicher Redacteur O. Röck 


} 


